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Abschließend soll auch noch die Schulsportsituation in die Betrach-
tung einbezogen und ein Abglcich der vorhandenen Spo(hallenein-
richtungen mit dem zukünftigen Sporthall€nflächenbcdarf dcr Schulen
in ihren prognostizierten Zügigkeiten vorgenommen werden; dabei
gilt nach dem amtlichcn Schulraumprogramm eine Ubungseinheit
(l5x27m)je angefangene zehn Klassen. In der Stadt Wippcrfürtl stellt
sich dic Schulsportsituation wie folgt dar (vgl. auch Schulraumbe-
st4ndsblätter in der Anlage):

Bei der Bcurtcilung der Schulsportsituation wird davon ausgcgangen,
dail die Nutzung von Außcnsportanlagc und Schwimmbad in der Be-
rechnung des Sporthallcnbcdarfs berücksichtigt werden muß (dies ge-
schieht durch einc Mindcrung mit dem Faktor 0,9). Damit wird der
vom Gesetzgeber vorgesehene und fitr dcn Schultiäger sonst kaum
noch finanzicrbarc Ansatz (eine Halleneinheit fürje angefangene zchn
Klassen) nach den Möglichkeiten der Schulen etwas r€lativiert.

In der Stadt Wipperfürth stchen insgesamt 12,6 Halleneinheiten zur
Verftigung. Bei cincm zukünftigcn schulischen Sporthal lenbedarf von
zusammcn 12 Hallcneinheiten sind ausreichend SDorthallenkaDazitä-
rcn vornanoen.
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